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Hochschule Hof richtet Fakultäten neu aus und schärft ihr Profil 

Hof / Münchberg / Kronach / Selb - Neue Namen, klarere fachliche Profile und eine 
stärkere Sichtbarkeit nach außen: Die Hochschule Hof stellt ihre Fakultätsstruktur zum 
1. Oktober 2026 neu auf. Mit der vom Hochschulrat beschlossenen neuen 
Grundordnung werden zwei Fakultäten umbenannt und mehrere Studiengänge 
fachlich neu zugeordnet. Ziel ist es, die inhaltliche Weiterentwicklung der Fakultäten 
zu unterstützen, ihre Profile zu schärfen und zentrale Themenfelder der Hochschule 
künftig noch sichtbarer zu machen. Einen strategischen Schwerpunkt dabei soll in 
Zukunft das Thema Gesundheit bilden.  

„Mit der neuen Fakultätsstruktur schaffen wir die organisatorischen Voraussetzungen dafür, 
die fachlichen Profile unserer Hochschule weiterzuentwickeln und nach außen noch 
deutlicher sichtbar zu machen. Dabei geht es ausdrücklich um mehr als neue Namen: Wir 
wollen Kompetenzen gezielter bündeln, interdisziplinäre Zusammenarbeit fördern und unsere 
Studien- und Forschungsangebote an den Herausforderungen der Zukunft ausrichten“, 
erklärt Prof. Dr. Dr. h.c. Jürgen Lehmann, Präsident der Hochschule Hof. 

Ingenieurwissenschaften werden um angewandtes Design ergänzt 

Aus der bisherigen Fakultät Ingenieurwissenschaften wird zum 1. Oktober 2026 die Fakultät 
„Ingenieurwissenschaften und angewandtes Design“. Damit wird die wachsende Bedeutung 
der Verbindung von technischer Entwicklung, Gestaltung und anwendungsorientiertem 
Design auch organisatorisch sichtbar. Der Studiengang Kommunikationsdesign am Standort 
Münchberg wird künftig dieser Fakultät zugeordnet. Die Fakultät wird weiterhin von Dekanin 
Prof. Dr.-Ing. Anke Müller geleitet. 

Gesundheit und Gesellschaft als neues Profil 

Die bisherige Fakultät Interdisziplinäre und innovative Wissenschaften unter Leitung von 
Dekan Prof. Dr. Matthias Drossel erhält den neuen Namen „Gesundheit und Gesellschaft“. 
Mit der neuen Bezeichnung soll das fachliche Profil der Fakultät deutlicher nach außen 
erkennbar werden und zugleich die strategische Weiterentwicklung der dort gebündelten 
Themen unterstützt werden. Künftig werden die Studiengänge Wirtschaftspsychologie, 
Angewandte Psychologie sowie Wirtschafts- und Organisationssoziologie dieser Fakultät 
zugeordnet. „Damit werden Kompetenzen rund um Mensch, Gesundheit, Gesellschaft und 
Organisation stärker in einem gemeinsamen fachlichen Profil gebündelt. Es ist unser Ziel 
den generellen Bereich Gesundheit in der Zukunft deutlich zu stärken und auszubauen“, so 
Prof. Dr. Dr. h.c. Jürgen Lehmann.  

Dabei ist auch ein neuer Studiengang „Soziale Arbeit“ geplant. Dieser ist aus strategischer 
Perspektive die logische Weiterentwicklung der Veränderungen innerhalb des Studienangebots der 
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letzten Jahre. Nach den erfolgreich etablierten Studiengängen Wirtschaftspsychologie und 
Wirtschafts- und Organisationssoziologie ermöglicht es „Soziale Arbeit“ dann, ein großes Spektrum 
verhaltenswissenschaftlicher Lehrangebote zu schaffen und gleichzeitig dem hohen Bedarf in der 
Region zu entsprechen. 

Strategische Weiterentwicklung als gemeinsamer Prozess 

Die Neuorganisation ist Teil eines umfassenderen strategischen Prozesses der Hochschule 
Hof. Im Mittelpunkt steht dabei ein in den vergangenen Monaten erarbeitetes 
Entwicklungskonzept - einschließlich der dazugehörigen Strategiepapiere für Lehre, 
Forschung und Verwaltung. In dessen Entstehung waren zahlreiche Hochschulangehörige 
eingebunden. 

„Eine Hochschule muss sich kontinuierlich weiterentwickeln. Mit unserem neuen 
Entwicklungskonzept haben wir dafür eine strategische Grundlage geschaffen. Die jetzt 
beschlossenen Veränderungen sind ein wichtiger Baustein auf diesem Weg. Besonders 
wichtig ist mir dabei, dass wir diesen Prozess gemeinsam mit den Hochschulangehörigen 
gestalten und unsere Kompetenzen aus Lehre, Forschung und Verwaltung 
zusammenführen“, so Hochschulpräsident Prof. Dr. Dr. h.c. Jürgen Lehmann. 

Klare Profile für eine Hochschule im Wandel 

Mit der Neuorganisation verfolgt die Hochschulleitung ein übergeordnetes Ziel: Die 
Fakultäten sollen ihre jeweiligen fachlichen Stärken noch deutlicher herausarbeiten und 
gleichzeitig stärker miteinander vernetzt werden. Die neuen Bezeichnungen sollen dabei 
nicht nur organisatorische Veränderungen abbilden, sondern auch die inhaltliche Ausrichtung 
und die Entwicklungsperspektiven der Hochschule nach außen sichtbar machen. 

Die neue Grundordnung sowie die damit verbundenen organisatorischen Änderungen treten 
zum 1. Oktober 2026 in Kraft.  

 
Pressekontakt: 
Rainer Krauß, Hochschulkommunikation / PR 
Alfons-Goppel-Platz 1, 95028 Hof 
Telefon: 09281/409-3006 
E-Mail: pressestelle@hof-university.de 
 
 
Über die Hochschule Hof: 
Für die Hochschule Hof stehen ihre aktuell über 3800 Studierenden an erster Stelle. Alle 
Studienangebote werden kontinuierlich angepasst, um die Studierenden fit für die Welt von morgen zu 
machen. Praxisorientierung, Internationalisierung und intelligente Ressourcennutzung stehen im 
Fokus von Lehre und Forschung. Im Bereich  Internationalisierung legt die Hochschule einen 
Schwerpunkt auf Indien und wurde im Rahmen der Fachkräftestrategie der Deutschen 
Bundesregierung dafür als „Best Practice“-Beispiel ausgezeichnet.  
 
Im Hinblick auf das Thema intelligente Ressourcennutzung stehen Wasser- und Energieeffizienz im 
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Vordergrund. Das breitgefächerte und interdisziplinäre Studienangebot reicht von Wirtschaft über 
Interdisziplinäre und innovative Wissenschaften bis hin zu Informatik und Ingenieurswissenschaften.   
Der Campus Münchberg bietet durch eng mit der Wirtschaft verzahnte Textil- und 
Designstudiengänge eine in Deutschland einmalige Ausbildung. Am Lucas-Cranach-Campus in 
Kronach ist ein innovativer Studienort entstanden, an dem man sich mit globalen und regionalen 
Zukunftsthemen beschäftigt. Am Lernort Bamberg werden u.a. Pflegestudiengänge für 
Berufserfahrene und ein Erststudium mit monatlicher Vergütung, angeboten. Am Standort Selb 
beschäftigt man sich mit der Zukunft der Mobilität.   
 
International Studierende mit Berufserfahrung finden an der Graduate School den passenden 
Studiengang. Darüber hinaus werden auch eine wachsende Zahl deutschsprachiger 
Weiterbildungsstudiengänge durch die Fakultäten angeboten. Die berufsbegleitenden Angebote, die 
mehrheitlich in Blended Learning Einheiten stattfinden, reichen vom Einzelmodul über 
Zertifikatslehrgänge bis zum Bachelor- und Masterstudiengang.  
 
Ein neues Kompetenzzentrum Digitale Verwaltung unterstützt deutsche Behörden und Institutionen 
auf dem Weg hin zu bürgerfreundlichen und effektiven Services. Studierende mit StartUp- oder 
Gründungsinteresse werden durch das Digitale Gründerzentrum Einstein1 am Campus der 
Hochschule beraten und gefördert. 
 
Die angewandte Forschung an der Hochschule Hof sichert die Aktualität des Wissens für die Lehre 
und entwickelt nützliche Lösungen, die in der Wirtschaft zum Einsatz kommen. Durch die Einrichtung 
von Kompetenzzentren und Instituten an der Hochschule profitieren auch die hochfränkischen 
Unternehmen. Die Schwerpunkte der sechs Forschungsinstitute liegen auf den Bereichen 
Biopolymerforschung, Informationssysteme, Materialwissenschaften, Wasserstoff- und 
Energietechnik, nachhaltige Wassersysteme sowie Wirtschafts- und Organisationsforschung. Zudem 
ist das Fraunhofer-Anwendungszentrum Textile Faserkeramiken TFK am Campus Münchberg 
angesiedelt und entwickelt u.a. neue Anwendungen für die Luft- und Raumfahrt sowie für die 
Automobilindustrie. Das an die Hochschule Hof angegliederte Bayerisch-Indische Zentrum für 
Wirtschaft und Hochschulen BayIND koordiniert und fördert darüber hinaus die Zusammenarbeit 
zwischen Bayern und Indien.   
 
Die moderne Hochschule Hof ist architektonisch offen gestaltet und bietet ein freundliches und 
familiäres Umfeld. Die Studierenden wählten die Hochschule im Jahr 2026 zur „Top-Hochschule“ der 
Größenordnung bis 5000 Studierende und zeichneten sie bereits in den Jahren 2023 und 2024 als 
„Beliebteste Hochschule Deutschlands“ aus (lt. Studienportal studycheck.de).  
 
 
 

https://www.hof-university.de/externer-verweis.html?no_cache=1&ref=http%3A%2F%2Fwww.bayind.de%2Fenter.html&target=_self
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